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Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn - „>!d Zcinlags und kostet
in Karlsruhe iu 's Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Psg .

klnonatlich 55 Pfg , wenn in
der Expedition oder in dm Agen -
iurcu abgcholt ) , durch die Post
vezogcu vierteljährlich 3 Mk.

2üPsg,mitBcstcllgcld3Mk,65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
cntgegengcnonunen .

A, ! z e , g c u : Die sechsspaltige Petit «

zcile oder deren Rauin 20 Psg .,
Reklamen 50 Psg . Bei öfterer

Wiederholung entsprechender Rabatt .

Inserate nehmen anher der Expe¬

dition alle Annoncen - Vnreanx an.

Post - Zeitungs - Liste 798 .

Samstags - Beilage :
Das illustrirte achtseitige Unterhaltnngsblatt

„Steine und Flumen ". Telephon - Anschluß - Nr . 535 .

Redaktion und Expedition :

Adlerstrahe Nr . *12 in Karlsruhe .

•tö SCO . 2 . Blatt. Donnerstag , den 13 . November 1903
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^ ' »seirrmg einer Kommission für Bibel -
' Orschnuft durch den Heiligen Vater .

0,7 ^
. Sfnt 5 . November wurde einer jener apostolischen

veröffentlicht , welche ebenso wie die Encycliken

£j
*° .'' .

2< ni . beweisen , wie genau der Papst die Be -

u/ ^ ! lsse der Zeit erkennt und wie derselbe nnermüd -

^ bestrebt ist , allen schädlichen Einflüssen , auch von

, ^vr austerhalb der Kirche Stehenden entgegen -
»' larbeiten .

•̂ •vr apostolische Brief bat folgenden Wortlaut :
Papst Leo XIII .
zum ewigen Gedächtniß .

«n > l »gedenk der Wachsamkeit und des Eifers , womit
lveit vor Anderen die Hinterlage des Glaubens

,,,A >tgenläst unverletzt und unversehrt erhalten

) , haben Wir im Jahre 1893 da ? Rundschreiben

^
" sBiontW ^innis I >on8 erlassen , worin Wir lins

h . l" !!.bton . mehrere das Studium der Heiligen Schrift
" de Punkte znsammenzufassen . Es forderte

die ausgezeichnete Wichtigkeit und Nützlichkeit

m, ^ ache . für die Methode dieser Fächer , soweit es in

>viss ^ ® ‘ ad,t lag , bestens zu sorgen , zumal da der
r . i ' l'lstchaftliche Fortschritt unserer Zeit täglich neuen ,

' vnlen auch kühnen Fragen Thür und Thor öffnet .kii
tzoV a , * *'► *.VI . tv */ *. V *. »kV v v I I

Hon • t'1t‘iIIt &ie Gesammtheit der ftatfiplifen ,

iinfi
ntlid ) die . ivelche die heilige Weihe empfangen

(e | ,
°
.n ' daran erinnert , was Jeder nach seiner Fähig

Q,
‘ " ' dieser Sache zu leisten habe , und haben genau

jj
'
^ esülnst . ans ivelche Art rmd Weise man gerade

link
^ " dstn zeitgemäs ; fördern müsse . Und diese

lere Belehrungen blieben auch nicht erfolglos .

Hu Räuden erinnern Wir Uns , wie sich alsbald die

r
° fc und andere durch ihre Elelehrsamkeit hervor -

Pstinuer in groster Anzahl beeiltem Uns die

eii , ih '"' S Gehorsams zu erbringen , indem sie
v svseit -s die Zeitgemäßheit und Wichtigkeit der von

p, ?. " ufgezählten Gegenstände priesen , andererseits
Mcherten , die Aufträge mit Eifer verwirklichen

j ,
'" ollem Nicht minder haben Wir in dankbarer Er *

-
" 'vriuig , was katholische Männer hierauf in diesem

3i »,
»^ ^ . stoleistet haben , indem allenthalben ein leb

mte . — Jnd
um derentwillenieb

^ ' wr für diese Studien eiltbrannte . — Indessen
J |

e it Sgir , das ; dieselben Gründe , um derentwillen
■J r dieses Schreiben zu erlassen für gut fanden , noch
ü,wrtbestehen , ja vielmehr sich verschärfen . Es

li^ daher noth , eben jene Vorschriften noch eindring .

Äwm 2" betonen , was Wir der Umsicht Unserer ehrw .
ült ^ ” ^ " gelegentlichste empfohlen

». ^ amit aber die Sache nin so leichter und erspriest .
' scher nach Wunsch ausfalle , haben Wir beschlossen , jetzt

ganz neues Hilfsmittel Unserer Autorität hinzu -
>" sügeu . Ta nänilich die nöthige Erklärung und Be -
ivahrnng der Heiligen Bücher heutzutage bei der so
ßroßen Mannigfaltigkeit des Wissens und der so viel¬
lachen Form der Jrrthümer eine zu große Aufgabe ist ,
vis das ; katholische Erklärer sie jenrals einzeln richtig

Allen könnten , so ist cs angezeigt , ihre gemeinsamen
N ' udien durch die Leitung und Führung des aposto -
.üchen Stuhles zu unterstiitzen und zu lenken . Dies
K ? " >e» Wir aber füglich erreichen zu können , wenn

( l , r
. die Art der Fürsorge , welche Wir für andere Dis -

ftpf
<,,t " " gewendet haben , auch für die in Rede

L.
" oeubc amveuden . An ? diesen Gründen finden Wir

^ Dsint , eine Art Rath oder , wie man sagt , eine Koni -
W » wn von bedeutenden Männern einzusetzen , deren

j»Dabe os sein soll , mit aller Macht dafür zu sorgen

p, ? dahin zu arbeiten , das ; die Heiligen Schriften so -

A^ ,**S . die den Anforderungen der Zeit entsprechende
U

~cre Behandlung allenthalben bei den Un -

pg,WN finden , als auch unversehrt bleiben nicht nur

jxs,
loden , Hauche der Jrrthümer , sondern auch von
Kühnheit der Meinungen . Ter Hauptsitz dieser

Verlauf , Stärke und Folgen
^ " ivetterS auf dem Eichsfelde

der w
^

. der nachstehende Bericht aus Wachstedt zu,
grauenvolle Einzelheiten darbietet .

>cl» ?8 " e d t , den 8 . November . Das Hagelwetter ,
fcdvi s

,
" Ul 4 . Scpteniber über einem Theile des Eicks -

ein - s ^ vovinz Sachsen ) sich entladen hat , muß als

Na : , . . furchtbarsten und schrecklichsten' ' . . ' ' Tie

wel^ st ° dt .
' cs

^
' ez

’

®
*
tDQit

e r e * 8 H f c biejcr
'

Art bezeichnet werden ,

vicdrjg
'">d Heftigkeit des Unwetters , das aus sehr

leibet ~?e&enbem , schwerem Gewölk von greller , roth -

chreid»^ vdu,ig herv -irbrach , ist thatsächlich nicht zu be-

niittx^
" - Viele Leute in unserem Dorfe , das in -

^ ürdr
^ Hagelgebietes sich befand , glaubten . Alles

^ eprass -s
^ Grunde gehen . In das grauenhafte

t. " nd Getöse des herniedersansenden Hagclschlages
Donners dumpfe und schauerliche Rollen des

vknstersw-i^
^ö" kam das Klirren der zertrümmerten

' oeu, deren Splitter weit in die Wohnungen

* ? lt{ ® irr5 l
r
tr] )en - ® n Beweis dafür , welch' ungc -
^ 1 9jOSfraft die scharfen Hagel -

' st in der Thatsache zu finden , daß
Mern rj „sB ^ ende Scheiben nicht im Ganzen zerschlagen ,
Schüsse » *. - durchlöchert wurden , wie dies bei einem
^ " ie „ t,v .

' " vuier Gewehrkugel der Fall ist . Man hatte
^ 3ez g> ,P ^ d auch den Eindruck , als ob ein hef -
"' " vden 1"

» drfeuer auf die Fenster eröffnet
Aber nicht blos Glasfenster , sondern

Elende, , m - t
" " " -'den zertrümmert , lieber die ver -

" " Freien ist schon anderweitig be-

Mlagen »
"

.l A ^ le Vögel in Feld und Wald wurden

hr
,! Frucklöu? ^ "bende von Hasen todt aufgcfuudeu.

^ vogs . x,,^
" wnimtlicher Gclreidearten wurden nicht

der sm .. R vntkörnert , sondern die Strohhalme waren
^ "^ ügepr ^ s

'Uit der Hagelmasscn direkt in den Boden
?^vgen war / . e ’ne Walze über die Felder ge-
uatl aeg sj,w hip a

" ! vtllercn Striche des Hagelnieder -
V Halme sogar einige Centimeter

Kommission soll geziemenderweise in Rom sein unter

den Augen des Papstes selbst , damit aus eben der

Stadt , welche die Lehrerin und Wächteriu der christ -

licheu Weisheit ist , auf den gcsammten Körper der

Christenheit auch die gesundo und unverfälschte Vor -

schrist dieser so nothwendigen Doktrin überslietze . Die

Plänner aber , aus denen diese Kommission bestehen
wird , sollen , um ihrem besonders wichtigen und höchst

ehrenvollen Amte vollkommen Genüge zu leisten , als

ihr eigentliches Urbeitsprogramm Folgendes be¬

trachten .
Vor Allein sollen sie gründlich Einsicht nehmen in

die heutigen Geistesrichtungen dieser Fächer und nichts
als ihrer Ausgabe fernliegend betrachten , was der

Fleiß der Jüngeren Zteues entdeckt hat ; ja sie sollen

ihr Augenmerk daraus richten , was jeder Tag für die

Bibelerklärung Nützliches bringt , um es unverzüglich

aufzugreifen und schriftstellerisch zum gemeinsamen

Gebrauche zu verwertheil . Sic sollen deßhalb viele

Mühe auf die Ausbildung der Philologie und der an¬

grenzenden Fächer und auf die Verfolgung ihrer Fort¬

schritte verwenden . Ta nämlich von da aus in der

Regel die Bekämpfung der Schrift auszugehen pflegt ,

müssen auch !vir hier die Waffen holen , damit der

Wettstreit der Wahrheit mit dem Jrrthum kein un¬

gleicher sei . — Destgleichen ist auch Gewicht darauf

zu legen , daß bei uns nicht in geringerem Werthe stehe ,
als bei den außerhalb der Kirche Befindlichen die

Kenntnis ; der alten orientalischen Sprachen oder die

Gewandtheit in der Handhabung namentlich der

ältesten Handschriften ; beide Fächer sind nämlich für

diese Studieil von großer Zweckmäßigkeit .
Was sodann die volle Aufrechthaltung des An¬

sehens der Heiligen Schrift anlangt , so sollen sie ge¬
rade hierin eine rege Sorgfalt und Umsicht anwenden ,
lind zwar solle, : sie besonders daraus hiuarbeiten , daß
ja nie unter den Katholiken jene durchaus nicht zu
billigende Denk - und Handlungsweise Platz greife ,
welche nämlich allzu viel auf die Ansichten der Anders¬

gläubigen gibt , gerade als ob das richtige Verständnis ;
der Schrift in erster Liiue in dem äußeren gelehrten
Apparat zu suchen wäre . Es kann nämlich keinem

Katholikei : zweifelhaft sein , was Wir anderenorts aus -

fiihrlicher in Eriilneruirg gerufen haben , daß Gott die

Heiligen Schrifteir incht dem Privaturtheile der Ge -

lehrten überlassen , sondern dem Lehranste der Kirche
zur Erklärung übergeben habe : „ daß in Sachen des
Glaubeils nitb der Sitten , die zum Aufbau der christ¬
lichen Lehre gehören , als der wahre Sinn der Heiligen
Schrift der zu gelten habe , an welchem die heilige
Mutter Kirche festgehalten hat und festhält , sie , die
über den wahren --^ iiiu und die Auslegung der Hei¬
ligen Schrifteil zu entscheiden hat ; und daß es daher
ilttemandem erlaubt sei , gegen diesen L - inn oder auch
gegen die einhellige ilebereinstimmung der Väter die
.Heilige Schrift selbst zu erklären " " ) , das ; die Be¬

schaffenheit der Heiligen Bücher eine derartige sei, daß

zilr Aufhellung des religiösen Dunkels , das sie ein¬
hüllt , zuiveilen die hermenelltischen Regeln nicht ge¬
nügen , sondern es der von Gott gegebenen Führeriu
und Lehrerin , nämlich der Kirche , bedarf ^ endlich das ;
der rechtmäßige Sinn der göttlichen Schrist außerhalb
der Kirche keiireswegs zu fiudeu sei und von denen

nicht geboten werden könne , welche ihr Lehramt und

ihre Autorität zlirückweisen . — Die Kommissionsmit -

glieder haben also emsig zu sorgen , daß die Beobacht -

nng dieser Grundsätze von Tag zu Tag eifriger werde

und daß Diejenigen , welche vielleicht die Anders¬

gläubigen übermäßig bewundern , durch ihre llcber -

zellgungskraft dahin gebracht werden , gewissenhafter

auf die Lehrerin , die Kirche , 31t achten und zu hören .

* ) Batik , Konzil , dritte Sitzung , zweiter Abschnitt :

„ lieber die Offenbarung
" .

über der Bodenflächc vollständig abg erissen
worden . Und das Alles in einer Zeit von noch nicht

20 Minuten ! Wie - hoch die Hagelkörner aufgeschichtet
waren , geht daraus hervor , daß man in unserer Flur
in einer Thalschlucht in der Nähe eines Waldes noch am

9,September,also fünf Tage nachdem Unwetter ,
Eisstückc saninieln konnte . Hagelkörner , besser gesagt ,
Eisklnmpen , die man kurz nach der Katastrophe näher
untersuchte , stellten sich als ein Konglonierat dar , deren
Inneres ein Eiskcrn von besonderer Festigkeit in Größe
des doppelten Umfanges einer Erbse bildete . Man hat
auch solche Hagelstücke gewogen ; das Höchstgewicht be¬

trug niehr als " 5 Pfund .

Die Verheerungen , welche dieses Unwetter in
unserer Feldflur angerichtet hat , sind namenlos
traurig . Alles ist zerschlagen , verschlammt oder aus¬
gewaschen , Wäre nur ein Theit der Feldfrüchte ver¬
nichtet , so wäre der Schaden für unsere Bauern , die
meistens stark mit Schulden belastet sind , schon groß ,
allein mit Ausnahme von ca . 50 Morgen ist die ganze
Flur von dem Unwetter betroffen worden . Was sollen
die Unglücklichen anfangen ? Außer einigen Fuhren
Roggen war noch nichts cingeerntet . Die arme »
Leute inüssen ungefährAlleskaufen . die Saat¬
frucht , die Jahrcs -Brodfrucht für die Familie , das Futter
für das Vieh . Wenn auch jedes irgendwie entbehrliche
Stück Vieh entweder bereits abgeschafft worden ist oder
nach Beendigung der Ausbestelluiigsarbeit abgeschafft
werden wird , so muß doch das zur Anfrechterhaltung des
landwirthschafttichcn Betriebes unnmgänglich nothwendige
Vieh das ganze Jahr dnrchgefüttert werden .

Es liegt für manchen der Einwand nahe , daß die
Landbesitzer ihre Fcldfrüchte gegen Hagclschlag hätten
versichern sollen . Ein jeder Kenner der Verhältnisse des
Obereichsfeldes weiß , daß so kleine Landwirthe mit
durchschnittlich 8 — 20 Morgen Grundbesitz bei den ge¬
ringen Erträgen der Länderet auf dem rauen Plateau
des Eichsfctdes nicht im Stande sind, Jahr aus Jahr

Allerdings ist cs für den katholischen Erklärer nütz¬
lich , nmnentlich in der Kritik , ans fremden Autoren
einigen Behelf zu ziehen ; aber es ist Vorsicht und Aus¬
wahl nöthig . Die Wissenschaft der Textkritik , die ja
für das gründliche Verständniß des Sinnes der hei¬
ligen Schriftsteller überaus nützlich ist , sollen — • sie
können dabei Unseres lebhaften Beifalles sicher sein —
die Unserigm ausbilden . Gerade diese Disciplin
sollen eben sie , Wir haben nichts dagegen , unter Bei -
ziehnng der Andersgläubigen an geeigneter Stelle ,
schärfer ansfeilen . Nur sollen sie zusehen , daß sie nicht
ans dieser Gewohnheit die Maßlosigkeit im Urtl,eilen
in sich anfnehmen , in welche ja die sogenannte höhere
Textkritik nicht selten verfällt , eine gefährliche Kühn¬
heit , die Wir selbst mehr als einmal gerügt haben .

An dritter Stelle soll die Kommission auf den Theil
dieser Studien , welcher sich speziell mit der Erklänuig
der Schrift besaßt , ganz besondere Sorgfalt verwen¬
den , da dieselbe im weitesten Akaße für die Gläubigen
von lllutzen ist . Was nun diejenigen Beweisstellen be¬
trifft , deren vsinn entweder durch die heiligen Schrift¬
steller oder durch die Kirche antbentisch erklärt ist , so
hedarf es kaum der Erwähnung , daß man der lleber -

zeugung Eingang verschaffen müsse , diese Erklärung
einzig und allein könne noch den Gesehen einer ge¬
sunden Hermenentik Anspruch auf Billigung haben .
Es gibt aber '

nicht wenige , über die noch keine sichere
und bestimmte Erklärung der Kirche besteht und be¬

züglich deren jeder Privatgelehrte seine beliebige An¬
sicht hegen und vertheidigen kann : Stellen , bei denen
man jedoch die Analogie des Glaubens und die katho¬
lische Lehre als Norm betrachten imiß . Indessen ist
bei dieser GattlUlg große Vorsicht anzuwenden , daß ja
der gelehrte Streit nicht zu hitzig werde und die Gren¬
zen der gegenseitigen Liebe nicht überschreite und daß
es ilicht den Anschein gewinne , als würden im Streite
die geoffenbartt 'n Wahrheiten und göttlichen Ueber -

liefernngen selbst in Zweifel gezogen . Denn nur wenn
die Einigkeil der Geister gewahrt bleibt und die Prin -

cipien unangetastet fest stehen , lassen sich ans den
Studien Vieler groPe Fortschritte dieser Disciplin cr -

boffen . — Deßhalb soll es auch zu den Aufgabei ; der

Kommission gehören , die hauptsächlichen Streitfragen
unter dei ; katholischen Lehrern recht und der Würde

gemäß in die gehörige Bahn zu lenken und zur
Schlichtung derselben theils das Licht ihres Urtheils ,
theils das Gewicht ihrer Autorität einzusetzen . Daraus
wird sich auch der Vortheil ergeben , daß dem aposto¬
lischen Stuhle die günstige Gelegenheit geboten wird ,
zu erklären , lvas die Kattzolikeu unverbrüchlich festzu -
tzcilten buben , was für aründliche lkrforschnng ailfzn -
sparen , was dem Ilrthcile der Einzelnen zn liber -

lassen ist .
Wir setzen daher — möge es zur Erhaltung der

christlichen Wahrheit sich als gut erweisen — zur
Förderung des Studiums der Heiligen Schrist nach
den oben äufgestcltteu Normen durch dieses Schreiben
einen Rath oder eine Kommission in dieser erlauchten
Stadt eiri . Diese 5komlnission soll nach llnserem Willen
ans einigen Kardinälen der heiligen römischen Kirche
bestellen , die dlirch Unsere Autorität auszuwählen sind ,
und ihnen , beabsichtigen Wir , wie es bei den heiligen
Kongregationen der Stadt Brauch ist , mit dem Amt
und Titel vo, : Konsultoren einige berühmte , verschic -
denen Nationen entnommene Männer beizngcben ,
denen ihre heilige , namentlich biblische Gelehrsmnkcit
als Empfehlung dient . Sache der Kommission wird
es sein , durch Abhaltung ständiger Sitzungen , durch
periodische oder gelegentliche Publikationen , durch
AnSkiiiiftertheilimg an die Fragesteller über fragliche
Pnntte , endlich auf jegliche Weise die Wahrung und

Hebung der genannten Studien zu fördern , lleber die

gcmeiilsam beratheilen Gegenstände soll , dies ist Unser
Wille , dem Papste Bericht erstattet werden , und zwar

ein die Versicherungsprämie z» zahlen . Solche ge¬
ringe Landbesitzer — sie sind meistens nicht eigent¬
liche Bauern — müssen froh sein , wenn sie am
Schlüsse deS Jahres ihre Zinsen bezahlen
können . Das ist die nackte Wahrheit . Aber ganz
hiervon abgesehen , nms ; bei der eigenartigen Lage der

hiesigen Flur ein Gewitterschaden so gut wie ausge¬
schlossen bezeichnet werden . Unsere Fetdgemarknng ist
weder ein Gewitterherd , noch liegt sie auf einer sog.
Unwettcrstraße . Was nützen auch thatsächlich nunmehr
solche Erörterungen , die gat gemeint sein mögen ; jetzt
kann es nur gelten , den Ruin vieler armer Faniilien
hintanzuhaltcn . ES ist kein Zweifel , daß viele

Existenzen zusammenbrcchen , und viele Leute
dem bittersten Mangel im Winter anhcim -
fallen müssen , wenn die Noth nicht von liebenden
Menschenfreunden mit allen Kräften gemil¬
dert wird . WaS vermögen ein paar tausend Mark —
und wie hart fällt es , auf dem Wege der Sammlung
diese zu erhalten ! — gegenüber einem Schaden von so
immensem llmfangc . Gerade das katholische Volk hat
stets seine schönste Aufgabe darin gefunden , das Elend
der nnglücklichen Mitmenschen zu lindern .
Mögen auch bei diesem so namenlosen Un¬
glücke die Herzen aller edlen Men scheu freu » de
sich erwärmen . Die Sendung milder Gaben für die
so furchtbar heimgcsuchtc Gemeinde Wachstedt geschieht
unter der Adresse : Pfarrer Tcichmann zn Wach¬
stedt (Eichsfcld ), der an der Spitze dcS dorligen Hilfs -
komites steht . Möchten alle jene , die sich ein mitleid¬
volles Herz bewahrt haben , nach Lesung dieser Schilderung
des über unsere arme Gemeinde hereingcbrochcnen Elendes
nicht vergessen , daß cs kein angettchmcs L00S ist ,
auf das Mitleid seiner Mitmcnschcii angewiesen zu scm,
aber weit bitterer ist es . in der aller¬
drückendsten Noth keine Theilnahme und
keine Hilfe zu finden .

durch den Konstiltor , den der Papst zum Akinar der
Kommission bestimmt . — Und damit zur Unter -
stütznng der gemeinsamen Arbeiten der entsprechende
Apparat zur Verfügung stehe , widmen Wir schon jetzt
dieser Sache einen besrimniten Theil Unserer vati¬
kanischen Bibliothek und iverden daselbst in Bälde eine

^Sammlung biblischer Handschriften und Werke ans
jedem Zeitalter aufstellen lassen , die den KommissionS -

mitgliedern zur Verfügung stehen soll . Es wäre sehr
lvünschcnswerth , das ; Uns behufs Anschassnng und
Erwerbung dieser Hilfswittel reichere Katholiken zn
Hilfe kämen , evenlnell durch Spepdeu uüvlicher
Bücher , lind so durch eine sehr zeitgeinäszc Art des
Eifers Gott , dem Urheber der Heiligen Schriften , und
zugleich der Kirche sich dienstfertig erweisen möchten .

tlebrigens hoffen Wir zuversichtlich , daß diesem
Unserem Vorhaben , welches ja direkt die Unversebrt -
bert des christlichen Glaubens und das ewige Heil der
Seelen bezweckt , die göttliche Mite sich im Ucbermas ;
geivogen enveisc und daß durch ihre Gnade die Katho¬
liken , welche sich mit den Heiligen Schriften befassen ,
den diesbezüglichen Vorschriften des Heiligei ; Stuhles
mit einem in jeder Hinsicht vollkommenen Gehorsam
entsprechen .

Was Wir aber in dieser Angelegenheit zu Perfügen
nild zn beschließen für glit befundei : haben , das soll
Alles und Jedes , so wie es verfügt und beschlossen ist,
giltig und fest sein und bleiben , so wollen nild befehlen
Wir , ohne Behinderung durch was immer für gegen -

theilige Anordnirngen .
Gegeben zn Rom beim heil . Petrus unter dem

Fischerringe am 30 . Tage des Oktober im Jabrc 1902 ,
Unseres Pontifikates im fmiduiidzwanzigstcii .

A . Kard . D! a c ch i .
* *

*

Ter Mailänder „ Osservatore Cattolieo " ist bereits
in der Lage , Einiges über die Z il s a m m e u s e tz -

n n g der „ Biblischen Kommissio, ; " mitzutheilen .
Den Vorsitz wird hieimch 5iardii ;al P a r 0 c ch i

führen ; der Kommission werden noch angehören die
Kardinale S c g n a und V i v c s y T u t 0 ; als
Sekretär wird Pater David Fleming fnngiren .

Als Konsultoren werden ernannt die Italiener
G i s m 0 n d i , Professor an der Gregoriana , rmd
Abt Amelli von Montekassino , der Franzose
V i g 0 r 0 u x , der Belgier Ban H 0 0 n a k e r ,
Professor an der Universität in Löwen , der Holländer
?lbt Poels , der D e n t s ch e Pater H u m inel -
a u er und der Englistider Robert Clarke .

So lange die offizielle Verlantbarnng aus stellt , sind
natürlich auch Sleudcrungeu ober Ergänzungen der
vorstehenden Liste nicht nusgestlilosseu .

Personalnachrichtett .
<S c(>u l Io e f c II.

Versetzungen u n d E r n c » » 11 n g e 11:

Emil H 0 f h c i n z , lknterl . in Ztarlsrnhe , wird Haupll .
daselbst . Joseph Hube r , Ilntcrl . i » Hcinshcim , als Schul -
Verwalter nach Rauenberg . Ziarl Huber , Unterl . in

Deggenhauscn , als Schulverw . » ach Beuren . Emil H u g .
Unterl ., von Brchuien nach Sandhauscn , ? l . Heidelberg .
Karl Jücklc , Schulverw . in st,immer » , als lluterl . nach
Liptingeu , A . Stockach . Scraphine I ä ck l e , Haupll . , von

Klciulaufeirburg nach Radolfzell . Auguste I e u n c 1» a 11 u ,
HaiidarbeitSlehrcrin in Mannheim , wird Hauptlercriu da -
'elbst . ?lugustin I » u g, Unterl . in Kleinlaufcuburg , wird

Schulverw . daselbst . Raphael St aisc r , als Unterl . nach

Heinsheim , A . Mosbach . Karoline Kall , Untcrlehrcrin ,
pon Brnchsal nach Mannheim . Hermann Kaltenbach .
Hilfsl , von Freibnrg nach Kappclivindeck , A . Bühl . Bertha
Kamm , Schulkand ., als Unterl . nach Linlenheim . Oskar
K a in mettr , Schulkand . , als Unterl . nach Obcrprcch -

thal . Karl Karrer , Unterl . in Pfullcndorf , wirb Hauptl .
in Reilingen . Heinrich K a 11 f ni a n 11, Unterl . in Arei -

burg , wird Hauptl . daselbst . Otto K .c l l e r , Hauptl ., von

Kein Brod ,
kein Roggen , kein Weizen , keine Einnahmen
ans der Landwirthschaft — und nun die arme Familie ,
die ernährt nnd in Kleidung erhalten werden muß ! Noch

mehr : Kein Hafer , kein Friichtfutter , weder

hinreichend Fourage noch Stroh — und dann

soll und nmf ; das ganze Jahr hindurch das zum Betriebe

der Landwirthschaft unentbehrliche Bich gefüttert weiden !

In einer solchen unbeschreiblich hartenNothlage

lcfinden sich die unglücklichen Bewohner hiesiger circa

1000 Seelen zahlende Gemeinde , denen durch das furcht¬

bare Hagclwcllcr von , 4 , September säunntliche Außcn -

bcstände der Ernte bis auf einige Fuhren Roggen ver¬

nichtet wurden , und die bei den ärmlichen Verhältnissen

und der hagelsicheren Lage der Fcldflnr nicht versichert

hatten .
Versetzen Sie sich , thenrer Leser dieses

Hilferufes nur auf kurze Zeit mal in die

Lage solcher kleinbäuerlichen Landbesitzer ,
die plötzlich Alles verloren haben und mit leeren Händen
vor den zahllosen Ausgaben des ganzen Wirthschafts -

jahres stehen, und ich bin dessen gewiß , daß Sie Ihr
Herz und Ihre Hand bei solcher herben Noth
nicht verschließen werden . Oder kann cs wohl
noch schlimmere Zustände geben ? Darum hclfOciu
jeder nach bcslcu Kräften ! Es fehlt den » n -
glücklicheu Leuten au Allem ! Gaben aller Art
werden erbeten unter der Adresse : Pfarrer Teich¬
mann zu Wachstedt (Eichsfcld ) .

Alle edlen Wohlthälcr erhalten umgehend Nachricht
über den Empfang ihrer Spenden , nnd cs wird der
Gntthätcr , die uns in dieser Nolh geholfen haben , im
öffentliwen Gebete täglich gedacht werden .

Wachstedt ( Eichsfeld ) , Provinz Sachsen , den
7 . Rovcinrer 1902 . Teichmann , Pfarrer .

Auch die Expedition des „ Bad . Beob .
" in

Karlsruhe ist gern bereit , Geldspenden aiizn -lebweu
und weiter zu beförber « !



Altherm nach Blumbcrg , A . Äonaueschrngcn. Otto Keß
1 e r , Schulv. in Philippsburg , als Unterl . nach Oppenau
Engelbert K i c n l e , liniert . in ©cicftuflen , als Schulvcrw
.iad) Loktstetken. Karl St i p p h a n , Untcrl . in Mannheim
wird Hauptl . daselbst . Friedrich K l i p f e l , Schnlverw
von Fricdrichsfeld » ach Hassclbach . August K no bloch .
Hauptl . , von Stembach nach Niesern, A . Pforzhcin -
Lcrthold K n ö r r , Hilfsl . in Ncnenburg, ivird Schnlverw
daselbst . Anton K ti h l e r , Hauptl ., von Wittenschwan
nach Beuren a . d . Aach. Wilhelm Kölbl e , Hauptl ., von
öirndorf nach Murg , A . Säckingen. Georg K o h l , Hauptl .,
von Neuburgweier nach Rheinau , ? l . Mannheim . Fran ^
Köhler , Untcrl . in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .
Einil St o n r a d . Unter! ., von Oberwinde» nach Sulzbach,
A . Rastatt . .Karl Kopf m a n n , Schnlverw. in Obcracker
Ä . Brette » , wird Hauptl . daselbst . Josephine K r a t t e n
wacher . Unter ! ., von Mörsch nach Achcrn. Wilhelm
st r a u ß, Schulvcrw . in Brigach, als Unter! , nach St .
Georgen. Ernst St rief . Unter! , in Pforzheim, zur Stelle -
Verwaltung am Rcalprogymnasium Weinheim. Karl
K n h n . Unter! ., von Gaggenau nach Hausach , A . Wolfach .
Theodor K u h n , Hauptl ., von Schlageten » ach Rohrbach,t Eppingcn. Heinrich St n n zman n . Unter! ., von Heddcs
-leim an Taubstummenanstalt Gerlachsheim. Joseph
2 a n g , Schnlverw., von Obcrbühlerthal nach Ncubura-
ocier . Ludwig Laup -pc , Untcrl ., von Emmcndingen nach
Jhringen , A . Breisach . Ludwig Lehmann , Schutverw.
n Lindach , als Unter!, nach Sexau . Emil L e i n i n g e r ,

,» letzt Schnlverw. in Niefern, wird Hauptl . in Babstadt .
.-l arl L e i tz, Untcrl. . von Hochstetten nach Karlsruhe . Jos .
Ignaz L c tz c l t c r , Hauptl ., von Bchla nach Durlach.
Friedrich Leutz , Untcrl . in Mannheim , wird Hauptl . da
selbst. Othinar L i e n e r t , « chulverw ., von Ehingen nach
-tütznach , A . Waldshut . Josef L i e n h a r d, Schulkand.,'fi§ Unter! , nach Haagen, Ä . Lörrach . Walter Lienin ,ils Untcrl . nachnpetcrzell, A . Billingen . Rudolf Lohre r,
hauptl ., von Tegernau nach Freiburg . Anton L u tz, Hilfsl .
in Meßkirch , als Schulvcrw. nach Langenrain . Hermann
2 u tz, als Untcrl . nach Strümpfclbrunn , A . Ebcrbach . Peter'Jl a a 3 , Schulkand., als Untcrl . nach Pforzheim. Burkart
Jl ackert , Hauptl ., von Stadelhofen nach Uffhausen, Amt
Freiburg . Marie M a cU e , als Hilfslehrerin nach Frei-
.mrg. Otto Mall , Hauptl, , von Wolpadingen nach Ducht -
ingen, A . Engen. August Maier , Rcalschulkand. , vom
Seminar Ettlingen an Baugewerksschulc Karlsruhe . MaxM a n z , Unterl ., von Dallau nach Wagenstadt, A. Emmcn¬
dingen . Diax Martin , Hilfsl . in Ballenberg, als Unterl .
nach Untcrschcfflenz . Joseph Matt , Hilfsl . in Ulm, alsUntcrl. nach Heitcrshcii» , A . Staufen . Margarethe M a t-
! c n k l o t t . Umerl ., von Linkcnheim nach Karlsruhe . Jo -
,kph Mau r e r , als Unterl . » ach Riedöschingen , A . Donau -
.'schingen . Karl M « litt r , Hauptl . von Hohenthengen » achKarlsruhe . Wilhelm Maye r , als Unterl . nach Karlsruhe .
Foseph Meliert , Hilfsl . tu Ebnet, A. Freiburg , wird
Echulv . daselbst . Leopold M e tz n e r . i- chulk . als Untcrl .
mch Waltersweier . Auto» Metze r , zuletzt Schuld, in
dattenwciler , wird Hauptl . daselbst . Friedrich Meyer ,Interl ., von Hilsbach nach Grainbach, A . Sinsheim . Ru -
olf M o t s ch, als Untcrl . nach Kollnau , A . Waldkirch .'lmalie M ülle r , Untcrlehrcrin in Weinheim, wird

Hauptlehrerin daselbst . Bernhard Müller , als Unterl.
mch Niederschopfheim , A . Offenburg . Emil Müller ,
Hilfsl . in Dielheim, A . Wiesloch , wird Untcrl . daselbst .
Franz Müller , Unterl . in Schillingstadt, als Hilfsl . nach
Rastatt . Joseph M ü l l e r , Schuld, in Oberschwörstadt, als
Untcrl. nach Gutach. Jul . M ü n ch, Unterl . in Oberpech '
chal, als Schulv. nach Gutach-Dorf . Alfred Mutter ,Hilfsl . in Dürrheini , als Schuld, » ach Riedböhringcu.
Stephan N a g e l, Hilfsl . in BrcUen, als Schuld, nach
Älashütteu . Karl N i e b e l , Schulv. , von Altenheim nachhoruberg, A . Triberg . Franz N u tz, Unter! , in Heinshcim.
cks Hilfsl . nach Schlicrstadt. Johanna Nutz , Schult .,' ls Unterl . nach Heddesheim. Alfred Oberbauer ,nlfsl . in Leutkirch , A . Ueberlingen, wird Untcrl . das .
Wilhelm Ott , als Schulv. nach Hödingen, A . Ueberlingen.
.mmanuel P e t r Y, Unterl . in Kirchen , als Schulv. nach
Steinen. Karl Picard , Unter!., von Lorbach nach Hard -
'eim , A. Buchen . Johann Pflaum er , Hauptl ., von
lauenberg nach Reicholzheim . Anna v . P f l u m m e r n,Interl. , von Steinbach nach Offenburg . Heinrich P f ö h l e r ,llnterl . in Leutkirch , als Hilfsl . nach Eppiugeu. Alwin
3 ti n b f a cf, Unterl . in Sandhaufen , als Schnlverw. nach
riersheim . Start R a b o l d, zuletzt Schulv. in Langenstein
>ach , wird Hauptl . daselbst . Ernst Raus , als Schulv. nach
siesendorf, A . Engen. Wilhelm Reich , Schulv. in Offen-
urg , wird Unterl . daselbst . Friedrich Reif , Schulkand.,Us Unterl . nach Müllhcim. Roman R e i l i n s p e r g e r,ils Schnlverw. nach Sumpfohren . Albert Reinhard ,als Unterl . nach Hügelheim. Edmund Reim at n t h .

Schult., als Unterl . nach Mosbach . Adolf R e u t h e r.Schult., als Hilfsl . nach Büchenberg . Friedrich Richter .Interl . in Bödigheim, als Schulvcrw . nach Fahrenbach,
friedlich R i e b e l, Hauptl ., von Berwangen nach Hems-
ach, A . Weinheim. Marie R i g e l , Unterl . in Mann
leim , wird Hauptl . daselbst . Karl R i n d e r k n e ch t,Interl ., vom Rettungshaus Hardtstiftung in Welsch-
wureuth »ach Broggingen , A . Emmeiidingen. Karl
l i p f e l , Schult ., als Unterl . nach Bödigheim, A. Buchen .

Literarisches.
Literarische Warte. Monatsschrift für schöne Lite-atur . Herailögegcbcn von der „Deutschen Literatur -Ge-

ellschaft"
. 4 . Jahrgang . Heft 2. Preis vierteljährlichMt 1 .60 . Perlag der „Allgemeinen Verlags -

Gesellschaft m . b . H .
" in M ü n ch e n , Hasenstrahe 11 .Dr . Richard von Kralik bringt an erster Stelle seine

ntcressante Untersuchung über das „Hamletproblem" zuEnde . .Dr . P . Exp . Schmidt bespricht in „Allerlei von der
Lühnenkunst " neue dramatische und theatcrkritische Werke.
Ihm schlietzt sich Emil Ritter mit der ergreifenden Skizze
.. Sein Kind" an . Die Lyrik ist durch Gedichte von M . Her¬bert , Clemens Wagencr, Hans Eschelbach, Bernhard Patzak,Max Pfeiffer . I . E . Schweiler und A . I Cüppers vertreten.
Scapinelli bespricht hierauf „Neue Erzählungsliteratiir "
und Ferdinand Grüner „ Nene Dramen "

. Cüppers steuert
die Skizze „ Das Glück" bei , worauf Br . Willram sein sich
;u immer vollerer Schönheit erschließendes Epos „Die
Vestalin" weiterführt . Dränier spricht in sachkundiger
Weise über „ Schillerhaß und Fortschritt" und Heidenbcrg
schlicht mit seiner „ Zeitschriftenschall " die Artikelreihe ab .
Den Schluß bildet eine „ Kritische Umschau ".

Wir können ein Abonnement dieser gediegenen und vor¬
nehmen Zeitschrift allen, die für das geistige Leben unsersVoltes Interesse haben , nicht dringend genug empfehlen.*

Pastor Bonus . Zeitschrift für kirchliche Wissenschaftund Praxis , hcrauSgcgeben von Domkapitular Dr . P .Einig , Professor der Theologie in Trier . Mit
bischöflicher Genehmigung . Monatlich erscheint ein
Heft tu der Siärke von wenigstens drei Bogen .
Preis jährlich 4 M . Verlag der Paulinus - Druckerei
in Trier .

Inhalt des 2 . Heftes pro 1902/1903: Babel und
Vibcl . (Fortsetzung .) (P . Keil .) — Völkerpsychologie und
.boranssetzuiigslose " Wissenschaft. II . (Superior Dr . Josef
Froberger. ) — lieber die Lage der französischen Katholiken .
(Pfarrer Eng. Hirtz.) — Die Leiden der Thicre. (Profcsso :
Dr . Ehr . Willems.) — Einiges über die Verehrung des
hl . Hubertus. ( P. H . Kroues , C. ss . R .) - Mittheilungcn :
Die Orationcu in der feierlichen Votivmesse bei der Ewigen
Anbetung . ( Pfarrer I . Menzcnbach .) — Ein ausführliches
Verzeichnis; der Stiftungen . ( Parochus ) . — Die Einrichtiu g'■iitcr katholischen Kolportage . (Privatgeistl. Dr . WilhelmHohn) . - - Liturgisches über die Allerheiligen -Litanei. (Vikar^. r . Heinrich Samson.) — Bücherschau : Evnioot , 6asn :jouscieutiae pvopositi ac solnti. (P. Bertulph . Jotzc , 0 . 8. B.

'
- - Martmus , Der Ehestand . (P . Onesimus « 0 . V . Jl .)

Friedrich R ö rnmeie , Unterl . in Waldangelloch, als
hilfsl . nach Neckarkabenbach, A . Mosbach. Gustav Roth ,
dilfsl ., von Heidelsheim nach Breiten . Joseph R o t h -
r m c t. Schult . , als Hilfsl . nach Hartheim , A . Metzkirch.

öeorg R n ck e t s h a u s e n , Schulkand., als Unterl . nach
Ncitzenhcim , A . Lahr . Otto Ruder , Schult. , als Hilfsl .
mch Steinach, A . Wolfach . Friedrich Ruderer , als
Schuld , von Salem nach Ueberlingen. Friedrich R ü h -

i n g , Unter! ., von der Tailbstuminenanstalt Meersburgm jene in Gerlachsheim. Joseph Rüger , Schulv., von
liheinau nach Scclbach, A . Lahr . Ludwig Samson ,
Hauptl ., von Neutirch nach Rielasingeu , A . Konstanz. Albert
Sch a dt , Unterl , von Hügelheim nach Karlsruhe . Karl
Schäfer , Schult ., als Unterl . nach Singen , A . Durlach .
Franz Schäffner , Hilfsl . in Bietigheim, als Schuld,
nach Scppenhofen. Karl Schatz , Schult ., als Unterl .
mch Burgweiler , A . Pfullendorf . Leopold S ch a u d t,

Hauptl , von Ottoschwandcn nach Emmeiidingen. Ludwig
L- ch e e d c r . Schult ., als Unterl nach Karlsruhe . Albert
Scherer , Schulv., von Bcuroii an der Aach nach Stadel¬
hofen . Karl Schirme r , Schuld. , von Hetlingen nach
Erfeld, A . Buchen . Felix S ch l ö r , Schuld, in Kronau , als
Untcrl. nach Schutterwald . Joachim S ch m i d , Schuld.,
von Duchilingen nach Bchla . Alfred Schmidt , Schult .,als Unterl . nach Seefelden, A . Müllheim. Gust. Schmidt ,
Hauptl ., von Bahlingen nach Weinheini. Bertha Schmitt ,Unterl ., von Buchen nach Ettlingen . .Karl Schmitt , als
Untcrl nach Bnrkheim, A . Breisach . Ludwig Schncbel ,
Schulkand., als Unterl . nach Blankenloch , A . Karlsruhe .Anna S ch o l l, Unterl . , von Achern nach Mörsch , A .
Ettlingen . Josephine Schot t, Unter! ., von Kirchzartenn . Frcibnrg . Karl Schreck , Schult ., a . Unterl . n . Ober-
balbach . Joseph Schrott , Hauptl ., von Engen nach
Offcnburg . Eduard S ch ü l e . Unter ! ., von Oberbalbach
nach Allheiin, A . Buchen . Joseph S ch ü tz l e r . Unter! ., von
Rheinau nach Daxlanden , A . .Karlsruhe . Ludwig S ch ü tz,Unter! ., von Dilsberg nach Waldangelloch, A . Sinsheim .
Joseph Schweizer , Hauptl ., von Langenordrach nachKronau , A . Bruchsal Katharina S ch w e i z e r , Unterl.in Freiburg , wird Hauptl . daselbst . Heinrich Seitz ,
Schulv. in Jttlingcn , als Unterl . nach Stein , A . Breiten .
Joseph S e m I e r , Hauptl ., von Hödingen nach .Hochhausen .
S>arl S c tz f e r l e , Schulv. in Säckingen , wird Unterl . das .
Johann Seyfried , Unterl ., vom Waldwimmersbach
nach Mannheim . Hellmuth S i g in ii ii d . Schult ., als
Unterl . nach Dallau , A . Mosbach .

G r o ß h . G e n d a r in e r i e- Sk o r p s :
Definitiv a n g e st c l l t die provisorischen Gen¬

darmen :
Peter Schl am pp in Konstanz; Rudolf Wurzel in

Konstanz ; Rudolf R i t t l e r in Freiburg ; Adolf Kaiser
in Freiburg ; Hermann Kaiser in Freibnrg .

Versetzt die Gendarmen :
Ferdinand Schmidt , von Konstanz nach Waldshut ;

Ferdinand Brotz , von Waldshut nach Riedböhringcu ;
Alois Vogel , von Jllmensce nach Pforzheim ; Konstantin
Hamm , von Pforzheim nach Ueberlingen ; Wilhelm
Huber , von Säckingen nach Meersburg ; FridolinMaier , von Steig nach Heitersheim ; Karl Hilderho f,von Freibnrg nach Müllhcim ; Ernst G o w i n g e r , von
Müllheim nach Obcrkirch ; Karl Nagel , von Obergimpern
nach Kirchheim ; Adolf Dornberger , von Dertingen
nach Grotzsachscn ; Karl Gnldi , von Unterwittighausen
nach Dertingen .

Im Civildienst an ge stellt :
Sigmund F e u e r st e i n , Gendarm in Daxlanden , als

Steueraufsehcr in Werthcim.
I n d c n R ii h e st a n d versetzt :
Ludwig Zink , Gendarm in Karlsruhe .

Meine Chronik«
jzarlLrusie , 8. Nov . Auf Grund der in den Monaten

September und Oktober dieses Jahres abgehaltenen zweiten
juristischen Staatsprüfung sind folgende Rechtsprak -
t i k a n t e ii zn Referendären ernannt worden: D . Hans
Bartning ans Chemnitz , Erich Becker ans Bruchsal,Dr . Arthur Bloch aus Pforzheim, Dr . Max C a st e n -
holz aus Metz, Dr . Karl D e l ck e r aus Durlach , Dr .
Salo F r i e d ui a u ii aus Posen, Ludivig Ganter aus
Freiburg , Felix G o l d s ch m i d t aus Mannheim , Karl
G r i c u i u g e r aus Hüfingeii, Wilfried H a r t m a n n
aus Pforzheim , Ignaz Hirt aus Gutmadingen , Andreas
Ihle aus Bruchsal. Dr . Eugen I m h o f f aus Görwiehl,
Wilhelm K a st n c r aus Freiburg , Oskar Kiefer aus
Buchen , Dr . Heinrich Köhler aus Wolfach , Karl Kraußaus Mannheim , Dr . Hermann K r i e g aus Karlsruhe ,Emil K u t r u f f aus Heidelberg, Kamill L a u ck aus
Sinsheim , Otto L e c r s aus Heidelberg, Dr . Richard Lutzaus Pforzheim, Dr . Arthur M a i s ch h o f e r aus Pforz¬
heim , Friedrich M e i ch e l t aus Donaucschingen, Dr . Otto
Müller aus Sicnsbach , Wilhelm R o t h f r i tz aus Obcr-
derdingcn, Fritz Rüde aus Psullendorf , Heinrich FreiherrRüdt von Callenberg aus Baden , Dr . Karl San¬
ier ans Köndringen, Hermann Schick aus Ncckarbischofs-
heim , Karl Schlimm aus Bruchsal, Christian Spechtaus Lichteiinu , Dr . Isidor Strauß aus Ulm, Ludwig
V o t h aus Neucuheim , Franz Walter aus Mannheim,
Friedrich Walther aus Schillingstadt, Paul W e tz e I aus
Häg , Arthur W e y g o l d t aus Lörrach, Josef Winter
aus Dürrheim , Gustav W ö h r l e ans Gutach, Ottmar
Wohlgeinuth aus Karlsruhe . Dr . Johann Wolf¬
hard aus Mannheim , Heinrich Z i t s ch aus Triberg .

Karlsruhe, 8 . Nov . Auf Grund der im Oktober und
Noveniber d . Js . abgehaltenen Prüfung sind folgende In¬
zipienten als Justizaktuarc ausgenommen worden : WilhelmAndre aus Heddesbach , Ernst B e ch e r e r aus Besanxon,Karl Falk aus Baden, Ernst F r i e b o l i n aus Schopf¬
heim, Georg Geiger aus Aglasterhausen, Karl G e p -
p e r t aus Büchig , Felix Haas aus Schwärzcnbach , Georg
Heck aus Rangendmgeii , Johann Hermann aus
Rangendingen , Otto Kaltenbach aus Schopfheim, Theo¬bald Keßler aus Mannheim , Karl Koch aus Breisach ,
Franz Josef König aus Waldkirch , Jakob Krill aus
Brötzingen, Oskar K u p p r i o n aus Gottmadingen , GeorgPhilipp Landmesser aus Brette » , Wilhelm Lenz aus
Oberschwarzach , Friedrich Liochert aus Freiburg , AlwinMöller aus Sileinschnialkalden , Jakob Müller aus
Fützen , Friedrich R i e g l c r aus Skorb , Emil Ritter aus
Pforzheim, Heinrich Ritter aus Neckarbischofsheim , Hein¬
rich Rock aus Mosbach , Karl Rösch aus Freibnrg , Ja¬
kob Rüffler aus Schwetzingen , August Schäfer aus
Neckarbischofsheim , Oskar Schätzte aus Ettlingen , Her¬
mann S ch i r r i ch aus Offenbnrg , Friedrich Schleicher
aus Schwetzingen , Friedrich Schock aus Liannhcim , Karl
Schwer aus Triberg , Georg W e n tz aus Ladenburg und
Sigmund Z i n d aus Schutterwald .

# Mannheim , 9 . Nov . Man rechnet hier bereits mit
einer Erhöhung des städtischen Umlagcfiitzcs zum 1 . April
n . I ., wenn es nicht gelingt , die Ausgaben so zu beschrän¬
ken , dah sie mit den verminderten Einnahmen im Einklang
stehen. In Folge der schlechten wirthschaftlichcnVerhält¬
nisse der letzten zwei Jahre haben die Stcucrvcranschlag-
ungen eine Verringerung der Eiirkommensteilerkapitalien
ergeben . Die Rentensteuerkapitalien sind dagegen um
200 000 Mark gestiegen .

X St . Georgen i Schw ., 9 . Nov . Der Zwischeu -
bahnsteig aus der hiesigen Station , der zwischen dem 2 . und
3 . Bahugeleis gelegen ist, wird um 1,20 Meter verbreitert
und aus demselben eine 1,70 Meter breite Schutzhallc er¬
richtet. Eine diesbezügliche Eingabe an die Grotzh . General-
dircktion der badischen Eisenbahnen in Karlsruhe wurde von
her Schwarzwülder Handelskammer kräftig unterstützt . Nun
ist ein schon längst gehegter Wunsch der Reisenden , die
bisher bei schlechtem Wetter der Ungunst der Witterung
schutzlos prcisgcgebcn wnren , erfüllt . Man ist hier dem
lrutgegeukoiiimcii der Behörde dankbar .

<K> St . Georgen i . Schw ., 11 . Rov . Zu dem gesternhier stattgcfiindenen Gau tag der Schwarzwälder

Gewerbevererne sei noch Folgendes nachgetragen.
Dem Gauverband gehören zur Zeit 10 Gewerbeoereine an
mit zusammen 1020 Mitglieder , darunter 624 Handwerker.
Sämmtliche Vereine mit Ausnahme der von Gütenbach
waren vertreten . Laut Rechnuiigsergebiiiß hatte die Gau
kaffe eine Einnahme von 403 .48 Mt . und eine Ausgabe von
189.44 Mt . Bei der Gehilfenarbcitcn -Prämiirnng erhielten
folgende fünf Gehilfen Diplome und Geldpreise:
R . Bäuerle -St . Georgen für ein Regulatcur -Uhrwerk mit
4 Viertelschlag und 1 Rechen ein Diplom und 30 Mark.
Gottl . Aberle-Furtwangen für eine Schutzvorrichtung an
Kreissägen ein Diplom und 25 Mark. P . Lhno und A.
Reis , beide in Furtwangen , für Broncegutz je ein Diplom
und 15 Mark. Mechaniker Obergsell für einen Drehstahl -
haltcr ein Diplom und 10 Mark. Die gewählte Kommis¬
sion zur Prüfung der Gehilfenarbeiien besteht aus den
Herren : Chr. Bäuerlc -St . Georgen, Görlacher, Schlosser
und Bcnder-Villingen . und Schreinermeister Hcrmann -
Triberg . Diese Stoinmission wird die bestehenden Satz¬
ungen über Gehilfenarbeiten -Prämiirnng einer Revision
unterziehen und der nächsten Gauausschutzsihiing Vor¬
schläge zur Abänderung machen . Der Gaubeitrag pro Mit¬
glied wurde wieder auf 25 Pfg . festgesetzt. Als Vertreter
der Regierung war Geh . Rath Braun anwesend. Die Ver¬
handlungen waren um 3 Uhr Nachmittags beendet .

r»r Auö Baden « 10. Nov - Die badischen Gewerbege¬
richte haben an den Reichstag eine ausführlich begründete
Petition gerichtet, welche dahin geht , daß die neu zu er¬
richtenden kaufmännischen Schiedsgerichte au die
Gewcrdegerichte angeschloffen werden möchten.

Lokales .
SiarlSri ' he, 1 ! . Nov .

( I) Volksschule . Der Stadtrarh beschloß , den an der
siädt. Volksschule angestellten Judustrielehrcriiiiieii bei
ihrer Zuruhesetzung für die vor der Verleihung der Be¬
amteneigenschaft an der hiesigen Volksschule zugebrachtc
Dienstzeit, welche nach den bestehenden gesetzlichen Bestimm¬
ungen bei Berechnung des staatlichen Ruhegehalts nicht
mitgezählt wird , entsprechende Zuschüsse zum Ruhegehaltaus der Stadtkasse zu gelvähren. — Mit der Eröffnung
der Nebcniusschulc hat sich die Zahl der Abtheiluugen. in
welchen an der städt. Volksschule Haiidfertigkcitsuiiterricht
ertheilt wird, von 19 auf 26 erhöht. Der hierdurch für
Mehruuterricht der Schulkaffc erwachsende Aufwand be¬
trägt jährlich 1050 Mark.

- Die badische Bahn wegen Thicrguälerei ver¬
klagt . Wegen Thierguälerci war die badische Bahn in
Basel angezeigt und zwar handelte cs sich diesmal um
13 Pferde , mit denen nach 12— inständiger Fahrt von
Frankfurt her noch 2M> Stunden im Bahnhof herum-
manöverirt wurde. Auf Reklamation des Grenzthier¬
arztes wurde endlich der Waggon ausgeschalrct und die
Thiere ausgeladcn , wobei zahlreiche Verletzungen leichtererArt konstatirt wurden. Ein Ponntz , das neben den großen
Pferden stand , erlitt am ganzen Siörpcr Onctschnngen, so
daß es überall druckempfindlich ist und wahrscheinlich um¬
stehen wird, während ein großes Pferd bereits an der
Lungenentzündung eingegangen ist. Beim Ausladen sollen
alle Thiere derart mit Schweiß und Schaum bedeckt ge¬
wesen sein , daß sie aussahcn wie eingeseift. Der Vertreter
der Bahn meint, das Drausgehen des einen Thieres dürste
eher der Ilcberladung in der preußischen Station Frank¬
furt , als dem Manövcriren zuzuschrcibcn sein , und dieses
sei durch die Verhältnisse des Bahnhofes bedingt. Es wurde
eine Geldstrafe von n u r 30 Frks. ausgesprochen .— Soldatcnbriefc . Nachdem jetzt die sämmtlichenRekruten zu den Fahnen einbernfen worden sind , kommen
Tausende Familien zu einer ihnen neuen Korespondenz -
gattung , nämlich der „ Soldatenbriefe "

. Zur Anwendungund zur Sicherung des Nutzens der Portovergünskigungen
für Soldatciisendiingen sei darauf hingewiesen , daß Briefeim Gewicht bis 60 Gramm , sowie auch Postkarten anSoldaten und Angehörige des Nnteroffizierstandes ganzportofrei befördert werden, sofern sie den voll auszuschrei¬
benden Vermerk „Soldatenbrief , Eigene Angelegenheit des
Empfängers I " tragen . Packete an Soldaten u . s. w . wer¬
den bis zum Gewicht von 3 .Kilogramm einschließlich auf
alle Entfernungen im Deutschen Reiche für nur 20 Pfg .,
Postanweisungen bis einschließlich 15 Mark für nur 10
Pfennig befördert. Der Vermerk „ Soldatenbrief " u . s . w .
ist bei Packetadressen und Postanweisuiigeu stets und eben¬
falls voll ausgeschrieben in den Adreßraum zu setzen , bei
Packeten außerdem noch in die Packetaufschrift . Alle von
den Soldaten ausgehende Postsendungen genießen da¬
gegen keinerlei Portofreiheit . In den Adressen an Sol¬
daten muß stets der engere Truppentheil ( Kompagnie,Schwadron, Batterie ) außer dem öiegiment bezw . Bataillon
angegeben werden.

Ans dem (tzerichtssaal.
E . Sitzung d e r Stra f k a m m e r II vom 8. Nov .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Eller . Vertreter der
Grotzh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm .

In den zur Verhandlung gelangten Beriifungssachen
ergingen folgende Urtheile : Cigarrenmacher Friedrich
Mahl aus Wiesenthal wegen groben Unfugs 8 Tage Haft ;Maler Jakob Friedrich B a n m a n n aus Neuenbürg wegen
Widerstandes 6 Wochen Gefängniß und wegen Ruhestörung
10 Mark Geldstrafe ; Goldschmied Adolf Friedrich Bauer
aus Würm wegen groben Unfugs 6 Mark Geldstrafe;
Schreiner Otto Schnürer aus Dürrmenz wegen Betrugs20 Mark Geldstrafe.

Der Taglöhner Ludwig Wagner aus Neuenbürg und
der Zimmermann Emil Walter aus Brötzingen hatten
sich in nicht öffentlicher Sitzung wegen Sittlichkeitsver¬
gehens im Sinne des 8 181 a N .St .G .B . zu verantworten .
Wagner wurde unter Anrechnung von 6 Wochen Unter¬
suchungshaft zu 8 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehr¬
verlust, Walter zu 6 Wochen Gefängniß , abzüglich 4 Wo¬
chen Untersuchungshaft verurtheilt .

Der schon vielfach vorbestrafte Knecht Wilhelm Fried¬
rich Wahl aus Gärtnershof , der trat 1 . Oktober aus dem
Gaststalle der Wirthschaft zum „Schwert " in Pforzheini eine
Pferdedecke im Werthe von 17 Mark entwendete, erhielt
wegen Diebstahls 4 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft.

Am 28 . Juni stahl das Lehrmädchen Bertha Heinzaus Büchenbronn in der Zahnfaürik des Dr . Wienand in
Pforzheim ein der in dieser Fabrik beschäftigten Arbeiterin
Rosa Schwarz gehörendes Sparkasseiibuch . Mit diesemSparbuche erhob sie bei der städt. Sparkasse in Pforzheimden Betrag von 270 Mark, dessen Empfang sie mit deniNamen Rosa Schwarz quittirte . Das auf diese Weise er¬langte Geld verbrauchte sie in ihrem Nutzen . Die Heinzwurde heute wegen Diebstahls , Urkundenfälschungund Be¬
trugs mit 3 Monaten Gefängniß bestraft .Kiel, 7 . Nov . Die hiesige Strafkammerverurtheilte den
Hafeiischutzmann Hempelmann wegen Verleitung zumMeineid zu IV2 Jahren Zuchthaus. Der Schutzmann war
wegen eines Vergehens gegen ein junges Mädchen in Un -
lersuchung gezogen worden und hatte sich auf die ange¬
gebene Art den Beweis eines Alibis verschaffen wollen.

Neuwied « 8 Nov . Wegen Untreue, Betrugs u . s. w.
wurde heute Otto Boeing zu einer Gesammtstrafc
von 4 Jahren Gefängniß , 19,800 Marktzleldstrafe und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre ver¬
urtheilt. Von der Anschuldigung der Urkundenfälschung
wurde er freigesprochcn. Arthur Boeing wurde gänzlich
f r e i g e s p r 0 ch e n.

Neuwied, 11 . Nov . Nach sechswöchiger Dauer istam Samstag von der hiesigen Strafkammer der
Prozeß gegen den ehemaligen Generaldirektor der Fabrik
feuerfester und säurefester Produkte zu Vallendar , Leo Otto
Boeing und dessen Bruder Arthur Boeing zu Ende
gegangen. Das Urtheil lautet folgendermaßen : Der Ange¬
klagte Leo Otto Boeing wurde wegen Fälschung der

Bilanz uns oer Register und abjichttichen Handelns Pj*
Nachtheil der Gesellschaft zu 4 Jahren Gefängniß , 19 **?
Mark Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust verurthe >>>
Arthur Boeing wurde freigesprochen .

Vermischte Nachrichten.** Das Bahnprojekt Darin stadt - M 0 da "
thal - Lindenfels . In Darmstadt fand eine
sammluiig einer Anzahl Interessenten statt , um sich üb»
das Bahnprojekt näher auszusprcchen . Der Einberufer, cp
Eisenbahntechniker , legte dar , daß das Projekt der Erbair
uug einer Bahnlinie Beiisheim-Liiideufels, zu welche
auch bereits 350 000 Mk. Staatszuschuß gesichert sind,
läufig kaum eine Aussicht auf Verwirklichung habe,
sich der vielen Terrainschwierigleiten wegen die Baukotẑ
aus mehr als anderthalb Millionen Mark für die nur
Kilometer lange Strecke belaufen würden. Aber in dev
Abgeordneten Euler und den Städten Bensheim "ss
Worms habe das Projekt große Fürsprecher, die natürlil
auch Alles daran setzen würden, dasselbe schließlich d«
zur Durchführung zn bringen . Es liege nun aber im 3^'
tcreffe der Stadt Darmstadt und der Anwohner des Moda"'
thales , daß der Odenwald nicht von Bensheim, sondct"
direkt von Darmstadt aus dem Verkehr ( vielleicht durch
Weiterung der elektrischen Straßenbahn vom Böllenfallu^
nach Nieder-Ramstadt ) erschlossen würde. Das könnte u>"
so leichter geschehen, als die von Darmstadt aus 32 Sti ^meter lange Strecke niit Benutzung der bereits vorhanden -*
Straßenbahn angelegt werden dürfte und somit st >E
schwierigen Terrainverhälrniffe zn überwinden hätte^ e*
der Versammlung sprachen sich zwei Darmstädterverordnete und einige Vertreter der interessirten Landob-
sehr warm für die Ausführung dieser Bahnlinie aus . 2"
Versammlung sah davon ab, Beschlüsse zu fassen und v'
gnügte sich vorerst mit der Bildung eines .Komitees.** F r ä n l e i n Dr . jur . Anita A 11 g s p u r g t,ft’
öffentlicht eine Antwort auf die Darstellung , die der Obck?
bürgermeister von Weimar kürzlich von dein Hergang ü!**
Erlebnisses in Weimar veröffentlicht hat . Sie weist ^den Widerspruch hin, der darin liege, daß man trotz diew
Darstellung , die den Schutzmann Halbrich inr Recku E
scheinen taffe , ihn rekiifizirt hat und schreibt weiter : „ 0“
habe aus sämmtliche vom Schutzmann an mich gerickt̂
Fragen peinliäfft genaue Auskunft ertheilt , bis zu .

dt
Frage , ob München mein Geburtsort sei , und wo ich 1^geboren sei , zu welcher ich äußerte , daß ich glaube , dick'
Feststelliing sei für den Moment nicht nothwendig.
Schutzmann hat mich nach meinem Namen nicht gefra^und erst als er nach der Auskunft Über meinen
„Doktor juris "

, unzweideutig zu erkennen gab, daß ^
von ihm beherrschte Bildungsgrad der Situation nicht E
wachsen sei , suchte ich fernere nutzlose Erörterungen ^ihm durch die Frage abzukürzen: „Ob er etwa die
sicht habe , mich zu verhaftenA' Einen Wunsch danach
ich nicht geäußert . Nachdem er die Verhaftung vornahv
und nachdem er auf dem Wege sich sogar noch erdreist^mit der brutalsten Gewalt mich wiederholt am Arni
packen — bei Gelegenheit dieser Thätlichkeiten habe ich fjjj7die Aeiißerung gethan : „ Diese Frechheit geht noch i>W
Wiesbaden" — habe ich allerdings ein wahlberechtigtes O
tereffe daran gehabt, diesen unter erschwerenden Nmsta*
den erfolgten Mißbrauch von Beamtengewalt vor der w*
gesetzten Instanz konstatirt zu sehen . Aus diesem Gr »>^habe ich jede vom Schutzmann H . späterhin auf dem
versuchte Anbahnung eines Anerbietens, die Sache dE
weitere Auseinandersetzungen zwischen mir und ihm
der Welt zu schaffen , abgelehut, und hierauf bezog
meine Aeiißerung gegen den Striminalkommissar Outt
„ daß schließlich nicht mich der Schutzmann, sondern icki "
Schutzmann hergeführt habe, " der mich, wie ich auf
Wege beobachten konnte , später nur zu gern losgeworks
wäre .

" Sie beschwert sich ferner über die Weimarer
zeiverwaltung , weil diese ihr nicht die gebührendenugthuung gewährt und durch amtliche Publikation, ^Vorgang in einem für sie ungünstigen Lichte dargesE
habe . „Ich habe dem ans der -Polizei stationirten Kb '
minalkommiffär, den ich für einen höheren Beamten h >̂
in verbindlichsterWeise versichert , daß ich die mir persöul ^
erwachsenen Unbequemlichkeiten nicht hoch veranschlagVielleicht bin ich in meinem Entgegenkommen zu
gegangen, indem ich betonte, daß diese Fälle in fi' !*JLinie als Material für die Beseitigung des 8 361 , 6, « « !>,
sehen werden. Dem Schutzmann Halbrich, der immer ».gin anmaßender Haltung dastand und zum Bewußtsein >g»es Mißgriffs keineswegs gelangt schien, habe ich öagallerdings die Folgen seiner Handlungsweise vor Auggerückt, die in der Presse und im Reichstage erörtert
den würde : Zu einer Entschuldigung hat er sich auch
nicht veranlaßt gefühlt.

" Das Schreiben schließt mit
Erklärung , daß jetzt allerdings auch die Haltung der 'Pp
lizeibehörden von Stiel, Wiesbaden und Weimar den
nahestehenden .Kreisen die Ueberzeugung verschafft
auch die Handhabung des nnhalrbaren Gesetzesparagrapg

"
durch die Exekutive erfolge in unhaltbarer Weise . Sie
langt von der Polizeiverwaltnng volle Genugthuung ,
derenfalls will sie die Wahrheit gerichtlich feststellen Mi

** Budape st, 10. Nov . Neunhundert Schr >G
setzer aus 30 Druckereien , welche den neuen Lohntak
nicht angenommen haben, sind in den Ausstand getreü** Paris , 9. Nov . Eine junge, fein gekleidete D^stürzte sich gestern von dem Eiffelthurm und Ivar so!"
todt .

** Paris , 10. Nov . In Mambazac wurden̂ ^ .
Bahnarbeiter von einem Zuge erfaßt und auf der « itP
getödtet. In Argan wurden durch einen ErdrutschErdarbeiter verschüttet und getödtet. ...** Falu 11 (Schweden) , 9 . Nov . Der Jnfantc >H
hauptmann Pihlström erschoß in der vergangene»
seine beiden zehn und acht Jahre alten Söhne und X,wundete den dritten , sechsjährigen Sohn lebensgefäĥ '^Pihlström war krank ; man nimmt an , daß er die That
Wahnsinn verübt habe .

Ein segensreiches Werk haben die Vaters
bischen Vereine vom Rothen Kreuz unternommen ,bemittelte Luiigckranke , die deklagenswerthcsten GeschO,.,sollen an verschiedenen Orten Heilstätten errichtet ^den . Hierzu müssen einige Lotterien , die durch hohe .
Regierung in Baden genehmigt wurden, die nothwe»H^ >
Mittel bieten. Steuere daher Jedermann nach st '
Skräften bei . ein Glücksloos möge ihn belohnen.

Engros . SuiiU 0Stran^^arl0rul)f. En detail -
Kaiserstrasic 143 , nächst dem Marktplatz .

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Bcsatzartikeln ,
Arten Besatzstoffe, Paffementerieu, Spitzen, Krwvst'/
Weißwaaren, Handschuhen , Eravatteu , Fächern . St "" '

diger Eingang von Neuheiten .

I>6wahrfe2fe
NahrungFür y t jS t

gesundeu «
magen -

darmkranKe
Kinde r ».

Verantwortlich : Für den politischen Theil : 2
TheodorMeycr . Für Kleine badische Chronrk , ^
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal iirt&
Bastler . Für Feuilleton, Theater , Eoneerte, Pec<
Wissenschaft : Heinrich Vogel . Für Handel
kehr, Haus - und Landwirthschast, Inserate und RV
Heinrich Vogel . Sämmtliche in Karlsruhe -
tionsdriick und Verlag der Aktiengesellschaft „ '-0
in Karlsruhe , Adlerstr. 42 . H e i n r i ch .V 0 g e » **
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